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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Ingenieur August
Grün in Mannheim die unterthänizst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hessen
verliehenen Ritterkreuzes^ erster Klasse des Verdienstordens
Philipps des Großmüthigen zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 11 . April l . I . gnädigst geruht , nach erfolgtem
Einverständniß mit dem Erzbischöflichen Ordinariat den
Finanzpraktikanten Landolin Herr von Ettlingen unter
Verleihung des Titels „ Stiftungsverwalter "

zum Vorstand
der Katholischen Stiftungsverwaltung in Freiburg zu
ernennen.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
26 . April d . I . wurde der Buchhalter Ludwig Reuth er
zum Expediturassistenten bei der Steuerdirektion ernannt
und mit Wahrnehmung der Geschäfte des Expeditors bei
dieser Stelle betraut .

Nicht-RnMchrr Theil.
Vom württernbergischen Landtage.

^ Stuttgart , 27 . April.
Nachdem sich die Abgeordnetenkammer , die

am Dienstag ihre Berathungen wieder ausgenommen hat ,
zunächst mit einigen Petitionen und der wenig belang¬
reichen Waldfeuerlöschordnung beschäftigt hatte , brachte
die heutige Sitzung , auf deren Tagesordnung die Bier¬
steuer stand , eine sehr wichtige Entscheidung . Der
Ministerpräsident ergriff diese erste Gelegenheit eines
Berichts der Steuerkommission, um dem Hause in einer
im Staatsministerium festgestellten Erklärung
mitzutheilen, daß die Regierung zu der Entschließung
gelangt ist , die Steuerreformentwürse dem gegen¬
wärtigen Landtag nicht mehr vorzulegen , daß die
Neuwahlen zum Landtag noch in diesem Jahre
stattfinden werden und daß dann dem neu gewählten
Landtag bei seinem erstmaligen Zusammentritt jene Ent¬
würfe zugehen sollen . Die Regierung hat somit der
Resolution des Abgeordnetenhauses vom 13 . Dezember
1899 keine Folge gegeben. Sie sprach ihr Bedauern
aus , daß ihr dies nicht möglich gewesen sei , und be¬
gründete diese Unmöglichkeit mit dem Hinweis auf die
verhältnismäßig kurze , dem Landtag noch zur Verfügung
stehende Zeit , die keine Gewähr dafür gebe, die Reform
insbesondere unter Einschluß des noch gar nicht in
Verathung genommenen Gemeindesteuergesetzes noch zu
erfolgreichem Abschluß zu bringen . Angesichts dieser
Erklärung der Regierung , die der Volkspartei die letzte
Hoffnung entzog , begangene Fehler wieder gut zu machen,
suchte Abg . E . Haußmann wenigstens taktisch noch
zu retten, was zu retten war . Er schilderte beweglich
die Gefahr jahrelanger Verzögerung , ja abermaligen
Scheiterns der ganzen Reform , wie man dieselbe den
unvorhersehbaren Strömungen und den Jntereffenkämpfen
der Neuwahlen aussetze, warf der Regierung vor, daß
sie in konstitutioneller Weise auf die verdeckte Abneigung
der Ersten Kammer gegen die Steuerreform mehr Rück¬
sicht nehme als auf den Reformeifer und die dringende
Bitte der Zweiten Kammer , und suchte das Haus fest¬
zumachen, daß es auf seinem Dezemberbeschluß beharre
und abermals die Regierung ersuche, noch dem gegen¬
wärtigen Landtag die Steuerreformentwürfe vorzulegen .
Der Antrag konnte nach Lage der Dinge einen praktischen
Erfolg nicht haben ; er hatte nur den Zweck , die Volks -
Partei auf Kosten der Regierung , der Ersten Kammer
und der andern Parteien der Zweiten in das Licht größten
Eifers für die Reform zu setzen . Das mußte natürlich
die Gegenseite veranlassen, die vielen Widersprüche hervor¬
zuheben , in denen sich die Volkspartei in dieser ganzen

Frage bewegt , und die Schwierigkeiten , die sie durch ihre ?
unüberlegte Haltung dem Zustandekommen der Reform be¬
reitet hat . Ministerpräsident Frhr . v . Mittnacht ins¬
besondere wies darauf hin , wie eigentümlich es sei , daß
gerade der Abg . Haußmann der Regierung wegen Wieder- i
einbringung der Reform so zusetze , da doch gerade er in !
der Frage , von der deren Zustandekommen in erster Linie
abhänge, der budgetrechtlichen , noch immer den Stand¬
punkt der Unnachgiebigkeit einnehme . Auch das führte er
dem demokratischen Führer zu Gemüthe , daß es doch der
ganz natürliche Weg sei , nachdem die Reform so viele
unerwartete Hindernisse und Schwierigkeiten gefunden, den
Wählern wieder das Wort zu geben . Im übrigen hob
der Ministerpräsident hervor , daß die Regierung ihre Ent¬
scheidung niemand zu lieb und niemand zu leid getroffen
habe , und gab dem Hause namentlich auch zu bedenken,
wie unangebracht es sei , Gesetze von so einschneidender
Bedeutung unter dem Druck bevorstehender Neuwahlen zu
erledigen . In kollegialem Eintreten für den vom Abg.
Haußmann persönlich angegriffenen Finanzminister bekannte
der Minister des Innern v . Pischek , daß namentlich
auch er , und zwar im Hinblick auf das Gemeindesteuer¬
gesetz, sich im Staatsministerium gegen die Wiedervorlage
an den gegenwärtigen Landtag ausgesprochen habe. Finanz¬
minister v . Zäher wies die Vorwürfe mangelnder Energie
und mangelnden Reformeifers zurück und betonte gegen¬
über den von Haußmann angedeuteten Agitationsabsichten,
daß die Regierung sich auch dem nächsten Landtag gegen¬
über auf keine anderen Grundlagen der Steuerreform ein¬
lassen könne als die der früheren Entwürfe . Abg. v . Geh
namens der Deutschen Partei , Abg . Kiene namens des
Centrums bedauerten zwar die Unmöglichkeit , die Steuer¬
reform noch auf dem gegenwärtigen Landtag wieder auf¬
zunehmen , erkannten aber die Gründe der Regierung als
gewichtig und maßgebend an . So blieb die Volkspartei
allein und ihr Antrag wurde abgelehnt , nachdem
Deutsche Partei und Centrum durch motivirte Erklärungen
sich gegen etwaige Mißdeutung ihres Verhaltens gedeckt
hatten.

Deutscher Aeichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 27 . April .

Abg . F t tz (nat .- ltb .) hält die Ergebnisse des Wetnparlamentes
für durchaus beachtenswerth. Wünschenswerth sei das Verbot
des Zucker - ussv Wasserzusatzes. Daß die Traubeneinfuhr ab¬
nehme, sei bezeichnend . Der deutsche Rothweinbau befinde sich
in einer verzweifelten Lage. Das Weinparlament habe sich zu
der Frage der Kellerkontrole allerdings ablehnend Verhalten,
aber nur deshalb, weil in denselben der Handel stärker ver¬
treten war, als die Produktion . Der Etikettenzwang würde zu
weit gehen.

Abg . Schmidt - Elberfeld (frets . Bolksp .) meint , es sei nicht
zu leugnen , daß in Deutschland die gesetzlichen Bestimmungen
die Prodktion stark versetzter Kunstweine begünstigten . Wünschens¬
werth seien wissenschaftlich gebildete Aufsichtsbeamte .

Abg . Wallenborn (Centr .) verlangt ein Verbot der
Kunstwetnfabrikation.

Abg . R S s i ck e - Kaiserslautern : Das Reich sei verpflichtet ,
selbst Geldmittel für die Durchführung der Kellerkontrole herzu¬
geben. Das sei aus hygienischen Gründen geboten

Abg . Paas che (nat .-lib.) wünscht ebenfalls , daß die Retchs -
regierung bald ein Weingesetz vorlege . Nach den heute in
der Budgetkommisston gefaßten Beschlüssen werde sich die Session
voraussichtlich weit in den Sommer hinein erstrecken , denn es
scheine ausgeschlossen, daß die Flottenvorlage ohne
Lösung der Deckungsfrage angenommen werden könne .
Der Reichstag werde also reichlich Zeit haben, sich mit dem
Wetngesetz zu befassen .

Hierauf wird die Besprechung der Interpellation geschlossen.
Es folgen Petitionen .
Die Petitionen wegen Einführung der achtstündigen Arbeits -

i zeit der Berg- und Hüttenwerke beantragt die Kommission , soweit
'

die Abänderung der Arbeitszeit die Arbeitsausschüsse betrifft ,
theils als Material zu überweisen, soweit die Abänderung die
Jnvaldenverficherung und Entlassung der Arbeiter betrifft , durch
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen .

Abg. Sachse (Soz .) stellt mit Genugthuung fest, daß die
christlichen Arbeitervereine hier dieselben Forderungen erheben,
wtedte sozialdemokratischen .

Geh Rath Fischer verwahrt die sächsischen Beamten gegen
! den Vorwurf , in dem sächsischen Bergarbeiterstreik darum par -
! tettsch vorgegangen zu sein , weil sie im Besitz von Kohlenaktten
i waren.
! Abg. v . Stumm hält die Durchführung des Achtstundentages
- für praktisch undurchführbar.
j Abg . Hitze ( Centr.) führt aus , die Petitionen verlangen auch
! Arbeiterausschüffe. Da die Sozialdemokraten diese stets bekämpf¬

ten, könnten sie ohne politische Heuchelei nicht zur Berücksichtigung
empfohlen werden, nur um überall als Vertreter der Arbeiter
auszutreten.

Abg . Stolle (Soz .) meint, die sächsische Regierung nehme
stets Partei für die Arbeitgeber und mache dadurch eine fried¬
liche Verständigung unmöglich.liche Verständigung unmöglich.

Mit einer Beilage .

Geh . Rath Fischer bestreitet, daß die sächsische Regierung
zu Gunsten gewisser Parteien eingetreten sei und daß in Sachsen
zweierlei Recht gehandhabt werde. Redner verliest Stellen in
amtlichen Berichten, woraus hervorgehe, daß der Abg . Sachse
gelegentlich des Streikes aufreizende Reden gehalten habe . Da
bei Ausstand die Gemüther gewöhnlich sehr erregt seien, sei es
erklärlich, wenn die Regierung von den Mitteln des Bereins -
gesetzes Gebrauch macht . Die Beamten seien in Streikzeiten
ängstlich und thäten lieber zu viel als zu wenig .

Nach längerer Debatte werden schließlich die Petitionen gemäß
dem Kommisstonsantrag erledigt.

Nächste Sitzung : Dienstag den 1 . Mai , Nachmittags
1 Uhr .

Tagesordnung : Wahlprüfungen .
Der Präsident theilt noch mit, daß er von Mittwoch den

2 . Mai ab die Unf a ll g e s e tz e auf die Tagesordnung zu setzen
gedenke.

Die Flottenvorlage in der Bndgetkommission .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 27 . April . Nach dem Antrag des
Centrums zur Flottenvorlage wird die Vermehrung
der Auslandsflotte um fünf große , fünf kleine
Kreuzer und die Vermehrung der Materialreserve um
einen großen , zwei kleine Kreuzer gestrichen . Nach
dem Antrag soll bestehen : die Schlachtflotte aus zwei
Flottenflaggschiffen , vier Geschwadern zu je acht Linien¬
schiffen, acht großen Kreuzern , 24 kleinen Kreuzern , die
Auslandsflotte aus drei großen Kreuzern, zehn kleinen
Kreuzern, die Materialreserve aus vier Linienschiffen ,
drei großen Kreuzern, vier kleinen Kreuzern. Die Bereit¬
stellung der Mittel soll jährlichen Festsetzungen durch den
Etat unterliegen. Soweit die Summe der fortdauernden
und einmaligen Ausgaben der Marineverwaltung in einem
Etatsjahr den Betrag von 117 525 494 M . übersteigt,
soll der Mehrbetrag gedeckt werden durch die Erhöhung
der Stempelabgaben auf Werthpapiere und Lotterie¬
loose , durch die Einführung einer L- tempelabgabe auf
Kuxe , Schiffsconnossemente und Seefahrkarten, durch die
Einführung einer Abgabe auf Schaumwein sowie durch
eine Erhöhung der Zollsätze auf ausländische Schaum¬
weine , Liköre, Cigarren und Cigaretten, und, soweit diese
Abgaben und Zölle nicht genügen , durch die Einführung
einer ergänzenden , den Massenverbrauch nicht belastenden
Reichssteuer .

Staatssekretär Tirpitz erklärte hierzu , er sei nicht
autorisirt , heute zur Sache bestimmte Stellung zu neh¬
men. Der bisherige Verlauf der Verhandlungen sei gestern
im Bundesrath gestreift worden . Die allgemeine Mei¬
nung dort sei gewesen , daß man zwar aus die Auslands¬
schiffe nicht verzichten könne , daß dagegen die Möglichkeit
ernster Erwägung bedürfe , ob man die gesetzliche Beschluß¬
fassung über diesen Gegenstand zunächst vertagen könne .
Diese Erörterung sei indessen zunächst ganz unverbind¬
lich gewesen. Der Antrag bezüglich der Zusammen¬
schweißung werde abgesehen davon eine brauchbare
Unterlage für die weiteren Verhandlungen bieten , die
Verlängerung der Bauperiode auf 17 Jahre sei acceptabel,
ebenso der Vorschlag bezüglich der Ersatzbauten. Die
Verminderung des Ersatzbaues von kleinen Kreuzern um
13 Schiffe im Hinblick auf die Möglichkeit der Ver¬
längerung der Lebensdauer dieser Schiffe sei zu bedauern .
Man habe die Ersatzbauten dieser Schiffe im Programm
nur hinausgeschoben , um zu einem gleichmäßigen Bauplan
zu gelangen . Die bisherigen Schiffe seien nicht länger
als 15 Jahre brauchbar gewesen , wie die neuen Siffe
sich verhalten würden , sei noch nicht abzusehen , denn die
technischen Aenderungen namentlich hinsichtlich der Schiffs¬
geschwindigkeit machten es fraglich, ob die Schiffe 20 Jahre
lang voll brauchbar sein würden .

Nach längerer Debatte wurde darauf der Centrums¬
antrag , soweit er den Schiffsbestand und die
jährliche Bereitstellung der Mittel betrifft , wie
schon telegraphisch gemeldet, mit 20 gegen 8 Stimmen
angenommen.

Bei der Abstimmung wurde zunächst über 8 1 der
Regierungsvorlage gestimmt. Dieser wird nur von den
Konservativen und Nationalliberalen und Abg . Frese an¬
genommen , ist also abgelehnt . Für die Vorlage in
Form des Centrumsantrages stimmen auch die
übrigen Parteien , abgesehen von den Sozialdemokraten ,
den Deutsch-Freisinnigen und den Polen . 8 3 des An¬
trags wird hierauf ohne Debatte mit der gleichen Mehr¬
heit angenommen ; dasselbe gilt für 8 4 . 8 5 , der
Schlußparagraph der Vorlage der Regierung, wird gleich¬
falls angenommen .

Zu 8 6 . Beschaffung der Mittel , erklärt Müller -
^ Fulda (Centr .) , man formulirte diesen Antrag , da Vor -



schlage zur Deckungssrage noch nicht vorlägen. Der
Schutz der schwachen Schultern werde voll gewährleistet.
Die vorgesehene Ergänzungssteuer wahre gleichfalls den
Schutz der schwachen Schultern .

Staatssekretär v . Thielmann erklärt : Er könne den
Effekt des Antrages noch nicht übersehen , sondern sich
nur im allgemeinen äußern . Zu Punkt 1 seien die
Vorarbeiten so weit gediehen , daß man wohl eine be¬
zügliche Vorlage werde einbringen können . Bezüglich
der Besteuerung von Schaumwein sei eine Vorlage in
Vorbereitung, die Materie sei aber zu schwierig, um sie
jetzt schon einzubringen, an sich seien die Regierungen
damit einverstanden. Der Ertrag von Likören , Zigarren rc.
werde zu gering sein , als daß die Regierungen eine
solche Vorlage machen könnten . Er vermisse in dem
Anträge das Saccharin . Auch die Behandlung dieses
Gegenstands sei technisch schwierig, doch werde man eine
bezügliche Vorlage machen . Bezüglich der Ergänzungs¬
steuer könne er noch keinerlei Erklärungen abgeben , ein
Gesetz in dieser Hinsicht werde man nicht gleichzeitig mit
dem Flottengesetz verabschieden können . Die Steuern
unter 1 . würden etwa 40 Millionen bringen, die be¬
züglichen Vorlagen werde man alsbald einbringen können ,
diejenigen zu 2 . im Herbst . Die Vorlage zu 3 . müsse
man der Zukunst Vorbehalten .

Nach längerer Erörterung wurde die Berathung ge¬
schlossen . Die Fortsetzung wird auf Dienstag anberaumt.
Inzwischen sollen sich die Parteien über die vorliegenden
Anträge schlüssig machen.

Aimmzielle Hkmdscha«.
-o- Frankfurt , 26. April .

„Für diesmal war es nur ein Tropfen Fegefeuer !", ruft der
Teufel den erschrockenen Gesellen in Auerbachs Keller zu . Man
konnte an das Wort denken , wenn man die Verstörtheit , den
Schrecken der Börsen in der letzten Zeit unter dem Eindruck
der leichten Signale einer Verschlechterung der amerikanischen
Eisenkonjunktur wahrnahm . Die Kursrückgänge die von der
New-Aorker Börse gemeldet wurden , mögen zweifellos zum
Theil das Produkt spekulativer Thätigkett gewesen sein , zum
Theil aber sind sie auch dadurch hervorgerufen worden, daß tat¬
sächlich die hochgespannte Produktion keinen hinlänglichen Ver¬
brauch sich mehr gegenüber stehen sah . Da aber die amerikani¬
schen Preise noch so bedeutend über den deutschen stehen , daß
eine Einfuhr amerikanischer Artikel ganz undenkbar scheint und
erst möglich würde , wenn bedeutender Rückgang dort einträte,
so lag ein eigentlicher Grund , eine Verschlechterung unserer Ver¬
hältnisse durch die amerikanische Konkurrenz zu erwarten nichtvor . In Kreisen , die mit den Verhältnissen des amerikanischen ,
Eisen- und Stahlgewerbes genau vertraut find , glaubt man,daß die Rückgänge in den Eisenpretsen nur dazu führen dürften,die dortige Ausfuhr und den inneren Verbrauch zu fördern.Bei uns ist ja die Lage der Industrie , namentlich diejenige des
Kohlengewerbes fortwährend eine ausgezeichnete . — Die
Lieferungen können trotz der bedeutenden Vergrößerung in der
Förderung nicht in zufriedenstellender Weise bewerkstelligt wer¬
ben , und, obgleich wir den warmen Monaten zusteuern, steht es
nicht darnach aus , als ob eine Abnahme in den Versendungeneintreten würde . Aber ein anderes ist die Lage der Industrie ,ein anderes die Preisgestaltung der Jndustrtewerthe ! Diese
hängt davon ab , in welcher Art von Händen sich dieselben be¬
finden, und da muß gesagt werden , daß gerade in Bezug auf
Eisen - und Kohlenwerthe viele Engagements in solchen
Händen vorhanden find , die nicht die Kraft haben , sie bei un¬
günstiger Börsengestaltung durchzuhaiten. Die großen Banken
und Bankiers , die die maßgebenden Geldgeber find , trachten,eine Ausdehnung jener Spekulattonsfähigkett zu verhüten , und
im Gegentheil die Träger zu Realisationen zu bewegen . Dies
hat es mit sich gebracht, daß ungeachtet der etwas besser klingen¬den sachlichen Meldungen die Preise noch weiter zurückgegangen
find . Gegenüber dem Stand der vergangenen Woche find Rück¬
gänge bis zu 13 Proz . eingetreten. Concordia verloren
19 Proz ., Eschwetler 13 Proz ., Gelsenkirchen 8 Proz .,Harpener 10 Proz ., Hibernia 10 Proz . , Mossener
15 Proz ., Bochumer 11 Proz ., Oberschlestsche Eisen¬
industrie 6 Proz .

Auch die übrigen Marktgebiete zeigen vielfach schwächere,Haltung . Auf dem Bankenmarkte find Kredttaktten
ür österreichische Rechnung weiter gekauft worden, da der Ab -
chluß der ungarischen Jnvestitionsanlethe für diese Aktien als

günstiges Moment aufgefaßt wirb. — Die deutschen Banken
find durch spekulative Abgaben gedrückt worden und verloren
durchschnittlich ' / , bis 1 >/, Proz . BanqueOttomanestnd1 Proz . zurückgegangen .

Bahnwerthe find ebenfalls schwach und meistens niedriger.Nur die schweizerischen Werthe konnten sich im ganzenbehaupten. Bou Schifffahrtsaktten wurden Veloce bedeutend
unter dem letzten Stande abgegeben , da die Einzelheiten des
Jahresausweises keinen guten Eindruck machten .

Berhältnißmäßig am besten hielten sich die Aktien der in¬
dustriellen Gesellschaften , bet denen keine großen
Kapitalien bestehen und bet denen die Käufe sich auf sachlicheGründe stützen. So find Badische Anilin - und Soda¬
fabrik und Höchster Farbwerke bedeutend höher bezahltworden , da die Jahresabschlüsse guten Eindruck machten .
Scheideanstalt ebenfalls besser. Brauereien dagegen
vernachlässigt. Die Aktien der Frankfurter Schuhfabrik
hormals Otto Herz u . Co ., die zu 147 '/ , Proz . etngeführtwurden , find zu 150 ' /, Proz . in Umsatz und werden angesichts
der außerordentlich guten Führung dieser Fabrik und des An¬
sehens ihrer Produkte auch bei diesem Preise für beachtenswertst
gehalten.

Die deutschen Staatsfonds find weiter schwach . Das
Geschäft in ausländischen Renten hielt sich in engen Grenzen,und die Preise sind wenig geändert. Spanier find etwa' /. Proz . niedriger. Italiener hielten sich fest . Dagegen
find Ungarische Renten matter in Erwartung der neuen
Anleihe. Auch Mexikaner konnten ihren Preis nicht be¬
haupten . Auf dem Gebiete der amerikanischen Rail -
road - Bonds haben sich die Western - Werthe in der
vbgelaufcnen Woche durch kräftige Steigerungen ausgezeichnet , da
das Gebot der Western - Neir - Aork L Pensylvania -
Bahn sehr günstigen Eindruck machte .

Privatdiskont 4' /, Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

3 '/- °/« Deutsche Retchsanlethe
» "/, „ »3'/,°,« Preußische Sonsols

3 ' ///o Badische Obl . abgestempelt
3 "/, Badische Obligationen
8 ' /, ' /» Bayern

13 . April 26 . April
97 .10 96 .60
86.10 85.90
96.90 96.50
86.35 86.25
93.70 93 .80

93!85 93 6̂0

3 °/, Bayern
4 °/, Italienische Rente
4 °/, Ungarische Goldrente
4°/ , Ungarische Kronenrente
5"/g amort . Silber -Mexikaner
5 «/„ Gold-Mexikaner v . 1833
Oesterreichische Kredttaktten
Diskonto-Kommanditantheile
Staatsbahn -Aktien
Lombardische Aktien
Gotthardaktten
Schweizerische Nordostbahnaktten
Laurahütte -Aktien
Bochumer Bergbauaktten
Gelsenktrcher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Badische Anilin
Türkenloose

19 . April 26 . April
85.05 84.60
94 80 95 .20
97 .70 97 .80
93 .10 91 .30
42.40 42.20
99 .70 99 . -

230.— 228 .30
190 .40 188 .60
136 90 136 .80
27 .80 27 .20

142 .— 142 .—
92.— 91 .50

279 .- 275 .—
27430 265 .—
226.— 219.—
241 .60 234.75
404.— 401 .30
120 .80 119 .—

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe» 28 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag 10 Uhr den Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenraths Geheimerath Or . Wielandt zu längerer
Vortragserstattung . Hierauf meldeten sich der Kaiserliche
Korvettenkapitän Weber und der Oberstabsarzt vr .
Lehrwald , Regimentsarzt im Infanterie - Regiment
Nr . 161 , bisher im 5 . Badischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 113 . Nach 12 Uhr traf Seine Durchlaucht
der Fürst und Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin
zu Hohenlohe-Langenburg aus Straßburg hier ein , wur¬
den von dem Oberschloßhauptmann von Offensandt-Berck-
holtz am Bahnhof empfangen und zum Großherzoglichen
Schloß geleitet. Der hohe Besuch nahm an der Früh¬
stückstafel theil , zu welcher auch Ihre Großherzogliche
Hoheit die Fürstin zur Lippe erschien.

Nachmittags 3 Uhr kamen Seine Hoheit Prinz Her¬
mann von Sachsen-Weimar mit Höchseiner Tochter Prin¬
zessin Olga aus Stuttgart hier an , welche gleichfalls von
dem Oberschloßhauptmann von Offensandt- Berckholtz am
Bahnhof begrüßt wurden. Ihre Hoheiten stiegen im
Küchenbau des Großherzoglichen Schlosses ab .

Die Hohenlohe'schen Herrschaften kehrten gegen 4 Uhr
nach Straßburg zurück. Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin führte die Weimar 'schen Herrschaften zur Be¬
sichtigung der Ausstellung im Kunstverein und wird Abends
mit denselben die Oper im Großherzoglichen Hoftheater
besuchen. Die hohen Gäste gedenken morgen noch hier
zu verweilen. _

* ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung
vom 26 . A P r il .) Namens der Stadtgemeinde wurde ein Kranz
an der Bahre des verstorbenen Dichters Wilhelm Sehrtng
niedergelegt. Die Herren Bürgermeister Kraemer und Stadt¬
rath Käppele nahmen als Vertreter des Stadtraths an der Bei¬
setzung Sehrtng 's theil. — Der mit der Gemeinde Beiert¬
heim abgeschlossene Vertrag über Abtretung von
1322 700 gm Gelände der Beierthetmer Gemarkung zur
Stadtgemarkung soll nunmehr dem Bürgerausschuß zur Zu¬
stimmung vorgelegt werden. Die nach 8 2 des Vertrags an die
GemeindeBeiertheim zu zahlendeVergütung für die Gemarkungs-
abtretung wird auf höchstens 35 000 M - bemessen und entspricht
dem 28fachen Betrag der Gemetndeumlagen, welchen Karlsruhe
von den auf dem neuen Gemarkungstheil derzeit vorhandenen
Steuerkapitalien bet einem Umlagefutz von 45 Pf . erheben kann.— Für die Lagerung von Baumaterialien und die
Erstellung von Bauzäunen auf öffentlichen Straßen sollen künftigin gewissen Fällen Gebühren zu Gunsten der Stadtkasse erhoben
werden. — Auf Wunsch der Karlsruher Straßenbahn¬
gesellschaft wird die bei der südwestlichen Ecke der Kaiser -
und Karl Frtedrichstraße stehende Plakatsäule im Interesse der
Sicherheit des Straßenbahnbetriebs auf KostSki der Gesellschaft
in die Karl-Friedrtchstraße zurückversetzt . — Das der Stadt um
den Preis von 500 M . angebotene Modell eines Alt -
Karlsruher Hauses wird für das Städtische Archiv an¬
gekauft . — Mit Bezug auf den bei Berathung des Voranschlags
im Bürgerausschuß geäußerten Wunsch um Festsetzung eines
Mintmallohns von 2 M . für die städtischen Beleuch -
tungsdtener legt die Direktion der Gas - und Wasserwerke
eine Tabelle vor über die in den Städten Mainz , Darmstadt,
Mannheim, Heidelberg, Pforzheim, Freiburg , Konstanz , Stutt¬
gart , Metz und Straßburg für Beleuchtungsdiener festgesetzten
Löhne . Hieraus geht hervor , daß die Stadt Karlsruhe gegen¬
über den obigen Städten den höchsten Lohn an Beleuchtungs-
dtener bei gleichen Arbeitsleistungen bewilligt- zudem haben einige
der hiesigen Beleuchtungsdiener noch Nebeneinkünfte durch Be¬
dienung der Gasmesser, Erneuern der Glühkörper in den öffent¬
lichen Laternen , Aufstellung von Oellaternen u . s. w . Unter
diesen Verhältnissen sieht der Stadtrath von weiterer Erhöhung
der fraglichen Löhne zur Zeit ab . — Die Stelle eines Elektro¬
technikers beim Städtischen elektrotechnischen Amt wird Probe¬
weise dem Herrn Eugen Göhler in Neustadt a/H ., die Stelle
eines Zeichners bei demselben Amte ebenfalls probeweise Herrn
G . Grteger in Waldenburg übertragen . — Das Städtische
Bterordts - Bad soll an die städtische Fernsprechvermttte-
lungsstelle angeschlossen werden. Die im Städtischen Bierordts
Bade auf den Tag seiner Eröffnung — voraussicht¬
lich 1 . Juni d . I . — zu besetzenden Stellen eines Schwimm¬
lehrers für das Schwimmbad, eines Badgehtlfen für das Schwimm¬
bad , eines Badgehtlfen für die Wannenbäder , eines Badgehilfen
für die Kurabtheilung, einer Schwimmlehrerin für das Schwimm¬
bad , einer Badgehtlsin für die Wannenbäder , einer Kassiert»,einer Waschfrau und dreier Mädchen zur Wäscheabgabe rc . sollen
zur Bewerbung ausgeschrieben werden. — Bon Großh . Bezirks¬
amt wurde Milchhändler Wilhelm Walter in Wilferdingen
wegen Feilhaltens gefälschter Milch zum zweitenmale
bestraft.

* (Karlsruher Reiterveretn .) Wie uns nachträglich
mitgetheilt wird, findet das Rennen am 6 . Mat nicht auf
dem Karlsruher Exerzierplätze, sondern auf dem Platze
neben dem Offizierkastno des Letb - Dragoner -
Regimenls Nr . 20 an der Kaiserallee statt.

* (Kirchenkonzert .) Nächsten Mittwoch, den 2 . Mai ,Abends 7 Uhr, findet in der Schloßktrche ein Kirchenkon¬
zert zu Gunsten der Kaiserin Auausta - Gedächtniß -
ktrche statt . Welch ' reges Interesse dieser Veranstaltung ent-
gegengebracht wird, ist daraus ersichtlich, daß schon jetzt der
größte Theil der Plätze verkauft ist. Für dieses Konzert find ,
wie mitgetheilt, Frau Kammersängerin Mottl , die Herren :
Generalmusikdirektor Mottl , Hofopernsänger Bussard ,
Konzertmeister De ecke und Hofmufiker Schwanzara ge¬

wonnen. Das ebenso gediegene wie abwechslungsreiche Pro¬gramm verspricht einen genußreichen Abend, dessen Erträgntßeinem edlen Zwecke zugeführt wird. Der Veranstalter des Kon¬
zertes, Herrn Barner jr ., wird die I '-äur Toccata von I . I .Bach und Ltszt's Präludium und Fuge über L 6 8 , beides
Meisterwerke der deutschen Orgelliteratur , zu Gehör bringen.* Mannheim » 27 . April . Die Hinrichtung des Lust¬mörders Link fand heute Früh im Hofe des Amtsgerichtsgr-fängnisses in Mannheim statt.

Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe.
i .

L> Karlsruhe , 28 . April .
Die erste Sitzung der Kreisversammlung wurde gestern Früh' /« 10 Uhr im kleinen Festhallensaal durch den Großh . Krets-

hauptmann Geh . Regierungsrath Föhrenbach mit einer
längeren Ansprache eröffnet, worauf zur Feststellung der Präsenzder Versammlung geschritten wird . Erschienen find 58 Mit¬
glieder - der Versammlung wohnen außerdem an Landeskommissär
Geh . Oberregierungsrath Braun , die Oberbauinspektoren Etsen-
lohr und Braun , der Bezirksinspektor Meeß, Kretswanderlehrer
Geist , Kretskasstcr Müller , Kreissekretär Rtegger und KretsrevtsorKrauß .

Wie schon in früheren Jahren wird zum Vorsitzenden Reichs-gerichtsrath a . D . Wielandt gewählt.
Stadtrath Boeckb gibt einen kurzen allgemeinen Berichtüber die Thätigkett des Kreisausschuffes im Jahre 1899 . Es

fanden zehn Sitzungen des Kretnausschusses und acht Sitzungendes Verwaltungsraths der Kreispflegeansialt statt - die Zahl der
Geschäftsnummern betrug 6523 gegen 6148 des Borjahrs . ZumBedauern des Kreisausschusses sei Geh . Rath Heil nach kurzerMitarbeit von seiner Stellung als Landeskommissär abberufenworden , der herzliche Dank für seine Mitwirkung bet der
Thätigkett des Kreisausschusses sei ihm auch an dieser Stelle
ausgesprochen.

Es folgt die Berichterstattung über das Erziehungs¬wesen der Armenkinder durch Herrn Stadtrath W.
Schüssele . Der Pfleglingsstand ist von 1442 auf 1417 ge¬sunken . Der Antrag auf Genehmigung von 41000 M . in den
Voranschlag wird angenommen.

Wetter werden genehmigt für die Unterstützung Taub -
stummer und Blinder 500 M . - für die Berpflegungarmer Augenkranker 4800 M . in Ausgabe und 1200 M .in Einnahme . Dem Bericht ist zu entnehmen, daß 1899 2340
Augenkranke das Ambulatorium im Ludwig Wtlhelm-Kranken-
heim besuchten . Die Zahl der Berpflegungstage betrug 8656,die durchschnittliche Verpflegungszeit 19 Tage . Operationenwurden 260 gemacht , darunter 48 Staaroperattonen , 46 künst¬
liche Puptllenbildungen , 33 Schieloperationen.

In der kurzen Debatte wird der Thätigkett der Kretswander-
lehrer reiches Lob gespendet . In der weiteren Debatte wird
auch die Hagelversicherung erörtert , wobei Geh . Kowmerzten-rath Schneider vor Errichtung einer staatlichen Berstche-
rungsanstalt warnt .

Aus dem Bericht der Kretsbaumwarte möchten wir
folgende Sätze hervorheben, deren Inhalt auch in der ZwestenKammer zur Erörterung führte . Sie gehen dahin und verdienen
besondere Beachtung :

„Ein Hauptfehler beim Bezug von jungen Obstbäumen
ist der , daß noch vielfach über die an .»Pflanzenden bezw.
auszuwählenden Sorten große Unklarheit herrscht , und dast
daher auf jeder Bestellliste eine Unzahl der verschiedenstenSorten verlangt werden. Des Oefteren wurde schon er¬
wähnt , daß es sich beim rationellen und lohnenden Obst-bau nicht darum handeln kann, ein möglichst großes Sorti¬
ment zu besitzen, daß nicht viele, sondern wenige und be¬
währte Sorten nothwendig find , um den Markt zu machen .
Wenige Sorten aber von diesen, eine größere Anzahl vonBäumen muß als Grundbedingung für den rentablen Obst¬bau angesehen werden. Bon den zu wählenden Sorten
müssen diejenigen als die richtigen und passendsten bezeichnetwerden, welche unter den gegebenen Verhältnissen als die
reichtragendsten und widerstandsfähigsten sich erwiesenhaben."

Für die Förderung der Vieh - und Pferdezucht wird
folgender Antrag gestellt nnd genehmigt:

1. Für den landwtrthschaftlichenPfinzgauverband bet Ankaufvon Original - und Oberländerfarren . . . . 1800 M .2 . für denselben bei Ankauf von Zuchtkalbinnen . 1000 „3 . für denselben bei Ankauf von Ztegenböcken . . 400 „4 . Beitrag für die Fohlenweide Rastatt . . . . 500 „
zusammen 3 700 M .

Zur Bertheilung von Stipendien an Schüler der landwtrth¬
schaftlichen Wtnterschule auf Augustenberg werden 200 M . indas Budget eingestellt .

Als Beihtfe für operattveKuren wurde der Betrag von1500 M . eingestellt .
Zur Bestreitung der Kosten der Landarmenpflege

ist der Betrag von 72 000 M eingestellt worden.
Bürgermeister Withum - Breiten befürwortet eine Erhöhungdes Satzes für die Berpflegung Landarmer in den Kranken¬

häusern, denn die Summe von 1 M . 30 Pf . reiche thatsächltch
nicht mehr hin.

Die Herren Bürgermeister Krämer und Stadtrath Boeckh
heben dem gegenüber hervor, daß die Festsetzung der Summe aufeiner Verordnung beruhe, durch welche eine Reihe von Schrei¬bereien erspart würde.

Des Wetteren wird in den Voranschlag ausgenommen:
1 . für Ausbildung von Ardeitslehrerinnen . . . 270 M.2 . für die Frauenarbeitsschule in Pforzheim . . 300 „3 . für Haushaltungsunterricht . 1130 „

1700 M .
Generalsekretär Schwindt fragt hierbei an, wie sich der

Kreisausschuß zu der vom Frauenverein beabsichtigten Aus¬
bildung von Krankenpflegerinnen stelle . Die letzteren sollten
auch für die Mitglieder der Krankenkassen verwendet werden.

Stadtrath Boeckh stellt fest , daß bisher dem Kreisausschußvon dieser Sache nichts bekannt sei, doch werde derselbe , sobaldsie an ihn herantrete, eine Prüfung der Angelegenheit eintreten
lassen.

Als Aufwand für die Land kranke » pflege rinnenwird der Betrag von 2200 M eingestellt . 29 Pflegerinnenwaren bisher angestellt, htnzugekommen ist Christine Rapp in
Eutingen .

Bürgermeister vr . Reichardt - Durlach refertrt über die
Kreiswanderlehrer und Kreisbaumwarte .

Für das laufende Jahr wird für den Kretswanderlehrer eine
Erhöhung des Gehalts um 200 M . , also auf 2 000 M . bean¬
tragt . Ebenso soll der Aufwand für Obsibaumzucht um 200 M.
erhöht werden, aus welchem Betrag insbesondere die Ausbildungvon Gcmeindebaumwarten durch Gewährung von Prämien ge¬fördert werden soll .

Für die vier ältesten Kreisbaumwarte , welche schon über 10
Jahre im Dienste sind , soll eine Erhöhung der Tagesdiät von5 M . 50 Pf . auf 6 M . gewährt werden. Der Antrag gehtdahin:

„Es wollen in dem Voranschlag für 1900 folgende Aus¬
gabe , eingestellt werden : 1 . Für der, Kretswanderlehrer3 900 M . 2 . Für die Kreisbaumwartr und für Unter¬
stützung des Obstbaues 5 400 M ." (Schluß folgt.)



Wadischer Lundlug.

« S. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Samstag , den 28 . April 1900 .

(Vorläufiger Bericht.)

In der heutigen Sitzung trat das Haus in die all¬
gemeine Berathung des Budgets der Volksschulen ein ."

An der Diskussion betheiligten sich : Staatsminister
und Minister der Justiz , des Kultus und Unterrichts
vr . Nokk , Geh. Rath vr . Arnsperger , Direktor des
Großh . Oberschulraths und die Abgg . vr . Fieser ,
Birkenmaher , Mampel , vr . Heimburger ,
Dreesbach , Muser Greifs und Köhler .

Um 12 Uhr wurde die Berathung abgebrochen .
Fortsetzung : Montag . Nachmittags 4 Uhr.

* Karlsruhe , 28 . April. 66 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag ,
den 30 . April 1900 , Nachmittags 4 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom¬

misston zu dem Budget des Großh . Ministeriums der Justiz ,
Les Kultus und Unterrichts für die Budgetjahre 1900 und
1901 Titel IX der Ausgabe, Titel III der Einnahme : Unter¬
richtswesen , und Titel X der Ausgabe : Wissenschaften und
Künste, damit (Titel X) in Verbindung : Berathung über den
Antrag der Abgg. Muser und Genossen , die ZZ 184 » und
184 d der sogen . Isx Hetnze betreffend . Berichterstatter : Abg.
vr Fieser .

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London, 28 . April. „Daily Telegraph« meldet aus Lady-
fmtth : Die Buren richten sich darauf ein , den Winter in
Natal zu verbringen Sie schaffen ihr Vieh vom Hochplateau
mach Natal zur Winterweide, l Bon den Eingeborenen ziehen ste
eine Hüttensteuer ein .

* London, 28 . April. Lord Roberts meldet : General
Warren wurde zum Gouverneur von Griqualand -West
ernannt .

* London , 28 . April . „Daily Chronicle
" meldet

aus Bloemfontein vom 27 . April : Das Gebiet nord¬
wärts von Wepener ist frei vom Feinde . — Das Reu-
ter '

sche Bureau meldet aus Bloemfontein vom 27 . April :
Die Generale French und Rundle haben gestern
Dewetsdorp verlassen , um in getrennten Kolonnen die
Verfolgung der zurückgehenden Buren fortzu¬
setzen.

* London , 28 . April . Lord Roberts meldet aus
Bloemfontein vom 27 . d . M . : General French erreichte
Morgens Thabanchu mit der Kavallerie und traf mit
Hamilton ' s und Smith -Dorriew 's Brigade zusammen .
Der Feind hält noch die östliche Vorstadt , French und
Hamilton gehen vor , um den Feind von dort zu ver¬
treiben. General Rundke war gestern acht Meilen südlich
von Thabanchu.

* London , 28 . April. „ Daily Mail " will wissen,
daß in Kimberley ein Hilfskorps zur Unterstützung
von Maseking organisirt wurde unter Führung des
General Hunter , der mit Lord Roberts eine Besprechung
in Bloemfontein hatte.

* London, 28 . April Die „Times " melden aus Laurenzo
Marquez vom :26. April : Die Geschützgießeret Begbte in
Johannekburg , welche seit Uebernahme durch die Re¬
gierung sehr vergrößert war, stand unter direkter Leitung von
Vertretern der Firma Creuzot . Ein großer Thetl der Ar-
beiter der Fabrik ist bei Creuzot ausgebildet worden . Inzwischen
find 20 Personen unter dem Verdachte, die Explosion her¬
vorgerufen zu haben, verhaftet worden.

Yeneste Yachrichlen und Telegramme.
* Berlin , 28 . April. Die „ Nordd . Allg . Ztg.

" er¬
klärt : In der ausländischen Presse wird der Versuch
gemacht , die Anwesenheit des Reichskanzlers in Paris mit
einer angeblich beabsichtigten Reise Seiner Majestät des
Kaisers zum Besuch der Pariser Weltausstellung in
Verbindung zu bringen . Wir stellen fest, daß es sich
hierbei lediglich um eine müßige Erfindung handelt.

* Berlin , 28 . April . Gegenüber den in den Zeitungen ent¬
haltenen Mittheilungen über die augenblicklichen Verhält¬
nisse des Memeler Hafens , woraus auf ein Bersäum-
niß der Staatsregterung geschloffen werden könnte , schreibt die
„Berliner Korresp ", die Staatsregierung sei sofort in Erwäg¬
ungen eingetreten, wie der Wiederkehr von Versandungen vor¬
zubeugen sei . Es ist der Frage nähergetreten worden , ob nicht
die Südermole bis zum Kopf der Nordermole zu verlängern sein
wird . Die endgiltige Entschließung der Ressortminister wird
mit größter Beschleunigung herbeigeführt werden. Bon Mangel
an Bereitwilligkeit der Finanzverwaltung kann nicht die Rede
sein . — Die genannte Korrespondenz meldet weiter die Geneh¬
migung des Anschlusses der deutschen evangelischen Ge -
metnden Roms an die evangelische Landeskirche der älteren
Provinzen der preußischen Monarchie.

* Aurich , 28 . April . Reichstagsersatzwahl .
Nunmehr sind gezählt: für Semler (nat .-lib .) 6494 , für
Bruhn 1719 , für Allmers 2843 und für Hug 1070
Stimmen . Das Ergebniß aus einem kleinen Bezirke steht
üoch aus . Semler ist somit gewählt.

* Stuttgart , 28 . April . Seine Majestät der König
läßt sich bei der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen
durch den Herzog Alb recht vertreten.

* Prag , 27 . April . Der Landtag setzte die Debatte über
oen Antrag Pacak fort . Bendel erklärt , die czechischen Ab¬
geordneten hetzten das czechische Volk in eine künstliche Aufre¬
gung hinein . Kramarcz sagt , die Lzechen wollten nur Gleich .
Berechtigung. Die Deutschen seien es gewesen , die die Berstän-

dig 'mgkaktw '. i gefährdeten , indem sie cs ablehnten , daß das
Subcomuü in P . ag weiter verhandle. Fournter weist den
Borwurf zurück, der Verkehr in Prag sei für die Berstädtgungs -
aklion ungünstig. Wenn die Czechen den Frieden wollten, seien
die Deutschen hierzu bereit Wollten die Czechen aber den Kampf,
so seien die Deutschen erst recht bereit. Pacak bemerkt im
Schlußworte : Er bedauere die lange Debatte nicht , da sich aus
ihr ergeben habe, daß das von der Regierung geplante Sprachen¬
gesetz weder die Deutschen noch die Czechen befriedige . So lange
das Recht der Czechen nicht wiederhergestelltsei , wäre den Czechen
kein Friede möglich Der Antrag Pacak wird hierauf mit
den Stimmen der Juncczcchen und des Großgrundbesitzes an
eine Kommission verwiesen . Nächste Sitzung Montag .

* Haag , 28 . April . Ihre Majestät die Königin
wird sich bei der Feier der Großjährigkeitserklärung
des deutschen Kronprinzen durch den Chef des General¬
stabes , Generalleutnant Kool , vertreten lassen .

* Amsterdam , 28 . April . Die Schriftsetzer einiger
Buchdruckereien sind gestern ausständig geworden, weil die
Prinzipale sich weigerten , die im Reglement des verflossenen
Dezember festgesetzte Lohnerhöhung zu bewilligen. Die Buch-
bruckereibesttzer beschlossen , sich gegenseitig zu unterstützen. Einige
Zeitungen konnten nicht erscheinen, andere nur thetlweise . Die
betreffenden Druckereien werden von der Polizei bewacht , die die
arbeitenden Schriftsetzer schützt .

* St . Petersburg , 28 . April . Großfürst Konstantin
K onstantin o wits ch , der Seine Majestät den Kaiser
Nikolaus bei der Großjährigkeitserklärung des deutschen
Kronprinzen vertritt und diesem den Andreas -Orden überbringt ,wird dom General der Infanterie Richter begleitet sein .

* Brüssel , 28. April . Seine Majestät der König
wird sich bei der Feier der Großjährigkeitserklärung des
deutschen Kronprinzen durch den Prinzen Albrecht ver¬
treten lassen .

* Brüssel , 28 . April . Der „ Unabhängige Congostaat"
veröffentlich amtliche Mittheilungen über den Aufstand
der Bundjas in Banglabidistrikt. Der Bericht stellt
die früher zur Beruhigung des Landes ergriffenen Maß¬
nahmen fest und betont , daß die von den Bundjas be¬
wohnte Gegend vom Congostaate nur während der
Monate August und September besetzt war , da das
Verhalten der Eingeborenen später günstiger schien. Die
Feindseligkeit der Eingeborenen zeigte sich wieder , als die
Versorgung der Militärposten mit Lebensmitteln von
ihnen verlangt wurde . Sie versuchten die Europäer
auszuhungern . Am 17 . Jan . 1900 wurde der
Handelsagent van Eyken unterwegs angegriffen und mit
27 seiner Leute verwundet , seine Träger wurden nieder¬
gemetzelt. Es gelang van Eyken , mit 14 seiner Leute
zu entkommen . Der Hinterhalt war vom Häuptling des
Distriktes Dambata vorbereitet, der glaubte , die Ver¬
nichtung der Weißen ziehe die völlige Räumung des
Landes der Bundjas nach sich . Die Bundjas begannen
dann die Belagerung des Postens in Dambata , der gut
verschanzt war . Die Garnison hielt sich bis zur Ankunft
der Verstärkungen . Die Ereignisse fallen vor den
27 . Januar . Die Wiederherstellung der Ruhe und
Ordnung schien guten Wegs zu sein , als am 2 . März
der Agent Weynants , der den Posten Jalombo ver-
proviantirt , erfuhr, die Bundjas seien im Aufstande und
sammelten große Massen bei Paborgo an . Weynants
begab sich dorthin und wurde mit der ganzen ihn be¬
gleitenden Mannschaft, etwa 100 Mann , niedergemetzelt ,
6 entkamen . — Der Bericht über das weitere Ergebniß
der Untersuchung ist noch nicht in Brüssel eingetroffen.

* Kopenhagen , 28 . April . Seine Majestät der König
nahm das Entlassungsgesuch des Ministeriums
Hörring an und ernannte ein neues Ministerium
der Rechten , das folgendermaßen zusammengesetzt ist :
Vorsitz und Aeußeres : Vicepräsident des Landsthing
von Sehested , Justiz Professor Gros , öffentliche Arbeiten
Baron Fuel Ryssester , Ackerbau Direktor Friis , Finanzen .
Professor Scharling , Marinekommandant Middelbon
Kultus Probst Bjerre . Es bleiben aus dem vorigen
Ministerium Kriegsminister Schuack und Minister des
Innern Bramsen.

* Nizza , 28 . April . Das Befinden Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheit der Herzogin Alexandrine von
Sachsen - Koburg - Gotha hat sich soweit gebessert ,
daß die Krankheit in der Hauptsache als behoben
betrachtet werden darf.

* Rom , 28 . April . Der „ Italic "
zufolge verlautet ,

General del Mayno werde an Stelle des zum Flügel¬
adjutanten des Königs bestimmten Grafen Lanza zum
Botschafter in Berlin ernannt werden.

* Madrid , 28 . April . Ein hiesiges Handelshaus
erhielt ein Telegramm aus Cuba , in der mitgetheilt
wird, daß sich der ehemalige kubanische Gouverneur Rodi
an die Spitze einer aufständischen Bewegung stellte ,
welche sich gegen die Amerikaner richte und deren
Losungswort laute : „ Es lebe die Unabhängigkeit Cubas " .

* Washington , 28 . April. Das Staatsdepartement hat aus
vertrauenswürdiger Quelle eine Bestätigung der Nachricht von
der Einnahme der Stadt Cartagena durch die
kolumbianischen Aufständischen erhalten .

Yerschredene ».
1 Hamburg » 28 . April . (Telegr .) Die „Hamb . Börsen¬

halle « nimmt die Ausführungen des Abg. Hahn bei der Be¬
rathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Postdampf -
fchifsfahrtsverbindungen mit Ostafrika im Reichs¬
tage am 25 . April zum Anlaß, um zu konstatiren, daß bet der
Deutschen Ostafrtkalinie und der Wörmann -Linie ausschließlich
deutsches Kapital bethetligt ist und beide Linien ganz
frei von jedem englischen Einflüsse find.

-f Granden », 28 . April . (Telegr .) Der „Gesellige« meldet :
Der Minister des Innern hat 20000 M . auf die Ermittelung
des Mörders des Gymnasiasten Winter ans
Könitz ausgesetzt . Die von der bisher ausgesetzten Summe
noch übrigen 6 000 M . find für die Auffindung der Kleider des
Winter und sonstiger Spuren bestimmt .

K

K

4 Dresden , 28. April . (Telegr .) Gestern wurde die unter
dem Protektorate Seiner Majestät des Königs stehendeeutsche Gartenbauausstellung im Beisein des

öntgspaares feierlich eröffnet . Die Eröffnungsrede hielt
Oberbürgermeister Beutler . , .

4 London , 28 . April . (Telegr .) Gestern Abend fand im HotelMetropole das I a h r e s f e st e ss e n des deutschen Hospitalsin Dalston statt . Den Vorsitz führte Graf Metternich. — Unter
den Beiträgen für da -, Hospital befindet sich ein solcher KaiserWtlhelm 's von 200 Pfund . Kaiser Franz Joseph spendete 50
Pfund . Der Gesammtbetrag der Sammlungen beträgt 3077 Pfund .

4 St . Petersburg , 28 April . (Telegr ) Die Ortschaft
ressy im Gouvernement Nowgorod wurde von einer Feuers -
runst heimgesucht . 120 Häuser wurden zerstört, eine große

Anzahl von Menschen sind obdachlos .
4 Loudo « . 28 . April (Telegr .) Die Exchange Telegraph

Company meldet aus Ottawa : Ottawa ist voll von Plänen
für den Neuaufbau der Stadt . Ein Hilfscomitä sorgt
für Wohnung, Nahrung und Arbeit für etwa 1000 Arbetts -
und Obdachlose . Die meisten Kranken und Verletzten in den
Hospitälern befinden sich auf dem Wege der Besserung.

4 Ottawa , 27 . April . (Telegr .) Das gesammte durch Feuerverwüstete Gebiet beträgt fünf Quadratmeilen 10 000 Perso¬nen sind obdachlos . Das Feuer brach in einem kleinen
Holzhause der Vorstadt Hüll aus . Ein heftiger Sturm verbrei¬
tete das Feuer nach allen Richtungen . Biele Häuser wurden
von Dieben geplündert. Bisher sind sieben Todesfälle zurKenntniß gelangt. Die Bermuthung, das Feuer sei von buren¬
freundlichen Feniern veranlaßt ist durchaus unverbürgt .

4 Ottawa , 28 . April . (Telegr .) Der ganze westliche The»
Ottawas , welcher den industriellen Mittelpunkt der Stadt bildet,
ist vvllig zerstört . Der Materialschaden wird auf 10 bis
12 Millionen Dollars geschätzt .

KroßHerzogkches Koftyeater.
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 29 . April . Abth. ^ .. 50 . Ab .-Vorst . (Mtttelpreise .)Neu einstudirt : „ Götz vo « Berlichingen mit der eisernen

Hand", Schauspiel in 5 Akten von Goethe. Nach der Original-
ausgabe vom Jahr 1773 . Anfang halb 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Dienstag , 1 . Mai . Abth. 6 . 50 . Ab .-Vorst . (Mtttelpreise .)
„Der Freischütz", romantische Oper in 3 Aufzügen von
Friedrich Kind , Musik von Karl Maria v . Weber . Anfang 7 Uhr,Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 3 . Mai . Abth. 8 . 51 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)
„Cyprienne", Lustspiel in 3 Akten von Btctorten Sardou
und E . de Najac. Deutsch von Oskar Blumenthal . Anfang
7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Freitag , 4 . Mat . 26 . Borst, außer Abonnement. (Mittelpretse . )
Gesammtgastspteldes Schauspielpersonalsdes Hof - und National¬
theaters Mannheim. Zum ersten Mal : „Wen « wir Todte «
erwache«" » dramatischer Epilog in 3 Akten von Henrik Ibsen .
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr . — Allgemeiner Vorverkauf
von Montag , den 30 . April an.

Samstag , 5 . Mai . Abth. 6 . 49 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
„J «ge«d vo« he«te", Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.
Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Sonntag , 6 . Mai . 28 . Borst, außer Abonnement. (Mtttelpreise .)
„Die Walküre" in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang
6 Uhr, Ende halb 11 Uhr.

Etntrittskartenverkauf : An Abonnenten am Montag , den
30. April , von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihenfolge 8 , 6 ) -
allgemeiner Vorverkauf von Dienstag den 1 . Mat an .

Im Hof - und Nattonaltheater in Mannheim :
Donnerstag , 3. Mai . Außer Abonnement . Gesammtgastspiel

der Großh . Hofoper Karlsruhe : Zum erstenmal : „ Beatrice
««d Benedict", Oper in 2 Aufzügen nach Shakespeare , Text
und Musik von H . Berlioz, deutsche Uebersetzung von Richard
Pohl , die Rezitative von G . zu Putlttz und Felix Mottl . —
Zum erstenmal : ,»Pa « im Busch " , Tanzspiel in 1 Akt von
Otto Julius Bterbaum , Musik von Felix Mottl . Anfang
halb 7 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 2 . Mat . 32 . Ab .- Borst . „Mi ««a vo « Baruhelm " ,

Lustspiel in 5 Aufzügen von G . E . Lessing . Anfang halb 7 Uhr,
Ende 9 Uhr.
Getierkieiülit lkr 8mb»lü»re»>t für Meteorologie » . Syür. V. 23. April 1900.

Ein Hochdruckgebiet erstreckt sich von den britischen Inseln
ostwärts nach Oesterreich hin, während eine tiefe Depression an
der mittleren norwegischen Küste erschienen ist . In Deutschland
dauert die ruhige , kühle und vielfach heitere Witterung fort ,
stellenweise fanden Nachtfröste statt. Es ist bewölktes und etwas
wärmeres Wetter zu erwarten.

W ittrrungsbrodachtuuge« der Mrteorol . Atatto» Karlsruhe.
Barom. Absol. ! Feuchtig-

April l """ tn o .
'

Feucht. ! kett in
in mm i Proz .

Wind HimmU

27 . Nachts 9' ° u . 1747 .8 80 4 .3 55 NE heiter
28 . Mrgs . 7" U . 750 .0 4 .6 4.8 76 „28. Mittgs . 2-° U . 748 .9

y Reif . !
15.4 5 .0 38 // /,

- «Fdclf . > ,
Höchste Temperatur am 27 . April : 15 0 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 0 .5.
Niederschlagsmenge des 27 April : 0 .0 mm.
Wafserstaud des Rheins. Maxa«, 28 . April 419 na

gestiegen 3 om .
Verantwortlicher Redakteur :

in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting t» Karlsruhe

KunLtgevsi'bs - Magarin von 5 . Mayen L 6 ! °.,
HoHikterauleu, Karlsruhe , kouäolplatr :.

Sröastsa I -azsr von I -nxns - nnU Sodrnnolrsnrdtlcoln
in po,ro !I»n , L -onre , 0in !sioiIs -8iIi)S5, Î snciuisn ,

kür 6osoNsnli «-, Lusstsusrn , Hötsl- unck ttLULsiiiriotNniigvr .

Lv M . Julius ätrauss , liäk'isl'Mö . Lu Ml .
LstssrsEr » »»« 143 , nächst äsw Uarktplatr

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz
stoffen , Passementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen Cravatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Nnzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Bade »
gleichmäßig vrrtheiltrn

Karlsruher Zeitung .
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I 'ür Li« vielen Lsvoisv artkriodtiAvr Dbeiinabw « dei ä«in

uns so sekvvr dstrokkenen Verlust« unseres uuverxsssliedvu
Qattsn , Sruäsrs , betten , 8ob viexersobnes , 8ebvs .A«rs und
Onkels

I rrui / 8 e1äve ^ ,
pi-slct . in Lieindaek,

8t,vis kür die 28.lllreiobs 8 «AlsitUllK 2Ur lesrten RuüestLtts
und di« iu so reiebsin kluusse srtbsilts » Llllmsnspsndsn
sprvekeu vir uuseru innixstsn Dank aus . Besonderen v »nk
den Herren OollvAeu des VsrsviAtsn , dein verebrUeken
IckilitLrvvrein und OssanAverein Lrviu .

Im Namen äsr trauernäen llintsrblisdsnen:
stlstkillie 8elönvi', geb. kleisckor.
Lli . Lslänsn, 6ro88k . Oberawtmann.
ü . Lelllnvi '

, Kenerslmâ or 2 . 0.
8tsiud »oü , den 87 . ^.pril 1900. A 555

iRußi^ uß,
Bet der starken Zunahme der Bevölkerung in hiesiger Stadt macht sich

das dringende Bedürfnitz gellend nach Erweiterung und Vergrößerung der be¬
stehenden Krankenhäuser. Diesem Bedürfnis, Rechnung tragend , hat der
St . Vincenttusverein dahier in den letzten Jahren unter gütiger Mit¬
wirkung zahlreicher Wohlthäter aus allen Kreisen der Stadt ein.

neues Krankenhaus
in gesunder Lage errichten lasten . Der einfache, aber stattliche Bau ist in
seinem Aeußeren ferttggestellt. Auf demselben ruht aber noch eine große
Schuldenlast und auch die innere Einrichtung erfordert noch große Opfer an Geld.

Zur Beschaffung der für die Vollendung des Werkes so nothwendtgen
Mittel hat sich das unterzeichnet« Komitee gebildet . Dasselbe wird zu
diesem Zwecke in den Tagen des

26 . , 27 . , null 28 . LLal «L. ^ss .
unter dem hohe « Protektorate

Mn AisnI. HM i>n Km PriWssi« Meli» m M «
ein

gn>W«r MMWts -Isrt
mit Ooneei'lvn , Iksslspauttllki'ungkn, Kussel , k^Iiegenllem

Verkauf, kluekekaken unl! Unterksitungen aller Art
veranstalten.

Diese Wohlthättgkettsveranstaltung wird in den Räumen und Gärten des
MNrkgräfliche « Palais , das zu dem humanen Zwecke zu überlasten Seine
Großh . Hoheit Prinz Karl und Seine Großh . Hoheit Prinz Max die
hohe Gnade gehabt haben, abgehalten werden.

Wir erlauben uns nun, an Alle, die ein Herz für die leidende Menschheit
haben, die innige Bitte zu richten , unser Bestreben durch gütige Ueberweisnna
von Gaben an Geld und G e g e n st ä n d en , die sich für das Buffet und
die sonstigen Veranstaltungen eignen, besonders aber durch recht zahlreiche
Thetlnahme an unserem Wohlthätigkettsfeste unterstützen zu wollen .

Die Gaben werden von den Unterzeichneten Komtteemttgliedern jeder¬
zeit dankend entgcgengenommen.

Das Komitee .
Excellenz Frau Gräfin vo « Andlaw ,

Linkenheimcrstraße 1 ,
Frau Oberstleutnant von Beck, Ste -

fanienstraße 5,
Frau Notar Bender , Steinstraße 23,
ExcellenzFrau Generalin vom Bülow »

Btsmarckstraße 2,
Frau Direktor Forst , Ettlingerstr . 23,
Excellenz Frau Geh -Rathswitwe vo«

Freydorf , Katserstraße 163,
Freifrau von Gemmingen , Bismarck¬

straße 5,
Frau Medtcinalrath vr . G « tsch , Kaiser¬

straße 182 ,
Frau Bürgermeister Krämer , Stcin -

straße 21,
Frau Rechtsanwalt Matheis , Sofien -

straße 45 ,

l-lsinsiell l-LN 2 , «snnksim.
lieber 3S0 « /lrbsitsr

I-Okomobilsn bis 3VV st 8
beste uncl sparsamste Vetrisbskrsft.

- Concursverwalter beabsichtigte Rechts-
>Handlung Termin zur Gläubigerver-
i sammlung auf
^ Donnerstag den 10 . Mai 1900,
! Vorm . 11 Uhr ,
! vor Großh . Amtsgericht dahier, Aka-
! demiestr . 2 II . St . Zimmer Nr . 14 ,
^bestimmt .

Karlsruhe , den 25 . April 1900 .
Katzenberger ,

§ Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts,
i DrnnSgensabsonderung .

A434 . Nr . 12538 . Freiburg .
Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
hier vom 30 März 1900 wurde die
Ehefrau des Gottfried N 0 th , Frieda

! geb . Btttenburg hier für berechtigt
! erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Fretburg , den 3 . April 1900.
Gertchtsschretberdes Gr . Amtsgerichts :
_ Frey ._

Pflasterarbeiten.
Wir verdingen die in den verschie¬

denen Orten unseres Bezirks an Kreis-
straßen und Wegen nöthigen Pflaster-
arbeiten (2300 qm neues und 475 qm

>» >«I

1896
1897
1898
1899

848 I,oIcomc >bi1sll

845 »

1S8S '

444S »

Olsivlisr Lbsatr von keiner anilersn ssadrik voutsoklanil» orrsivlit !

Vor den bevorstehenden empfehlen
wir dringend, Hausmobtltar und Werthgegenstände gegen

Asekener unö IlHünckener
feuek-Versiclierungs -Lerellsclisst

zu versichern . Die Bedingungen sind liberal und frei vo « Härte « .
Oorrvon - l^ oUv « » für Haushaltungen bis zum Werthe von

M. LV,« « V Jahresprämie M. 5 —
„ 2V, « V« dto . „ 10 —
,. S0,V « « dto 15 —

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. Auskunft ertheilen die
Agenten der Gesellschaft und die General -Agentur Ovtoursr - ^ Ilss ,
Bismarckstraste 37 s . A 429 .2

Frau Präsident Nicolai » Ltnkenheimer -
straße 13,

Frau vr . Ruppert » Leopoldstraße 7,
Frau Gräfin Riidt Vo« Colle «berg ,

Jah > straße 2,
Frau Oberstleutnant vo« Schickftts ,

Jahnstraße 15,
Frau Oberbürgermeister Schnetzker ,

Karl-Friedrichstraße 10,
Freifrau vo« Schönau -Wehr . Ste -

fantenstraße 29,
Frau Oberstiftungsrath vr . Stark »

Westendstraße 2,
Frau Bankier Straust , Seminarstr . 15,
Freifrau von Tenffel . Kriegstraße 7,
Fräulein Williard , Sofiens!,aße 35,
Frau vr Zartmann , Redtenbacher-

straße 4 .

Ms k S7S,VVV kssn
kommen zur Auszahlung in der IV.

Woßl
'
fahrlsgetdkolterie

dabei Treffer bis M . 100000 . Ziehung
Ende Mat . Loose ä 3 30, Porto und
Liste 25 Pf bei A 5511

Oai -I « S1 - ,
Lederhandlung und Bankgeschäft

Karlsruhe i. B .

Srkanntumchnng.
Bei Unterzeichnetem Amt ist die

Stelle eines

Stratzenrneisters
. mit einem Anfangsgehalt von monat-
! lich Mk. 150 und vierteljährlicher Kün¬
digung alsbald zu besetzen. Geeignete
Bewerber, welche sich bereits in ähn¬
licher Stellung befanden, wollen Ihre

! Gesuche unter Anschluß von Zeugnitz -
! abschristen bis zum 1 « . Mai d. I .

bet uns einretchen . A .556 .1
Mannheim , den 26 . April 1900 .

Tiefbanamt.
Eisenlohr . Kasten .

Rechtspraktikant
mit zwei Dienstjahren oder Referendär
zur Stellvertretung eines Rechtsanwalts
in Karlsruhe für mehrere Monate
gesucht. Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen unter 457 an die Ex¬
pedition der Karlsr . Zeitung erbeten.

»r NMt»rIii»tItllt L. rmstest,
»ordersitMZ t. kAuai«I«S
Iuiil «-,rriw»»«r- ii.kr«i» .-h» wa>1

Vorst. k»rl W»l<I»«tc«r , I
LQ.5rük.»et. iw Iox«v^Lorpŝ

üimmMeber L Vier, !

WSschefabrik , Karlsruhe,
Kaiserstraße 171 ,

liefern Srsst 4
sisllisngss in nur gediegenster j
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung

Herr von Bayer -Ehreuberg , Kaiser -
stratze 229 ,

Herr Geh. Kabinetsrath v . Chelins ,
Ettlingerstratze 7,

Herr Stadtrath Glaser , Zirkel 27,
Herr Medtzinalrath vr . Gutsch , Kaiser¬

straße 182 ,
Herr Oberlandesgerichtsrath Kern ,

Sofienstraße 27 ,

Herr vr Ruppert , prakt . Arzt,
Leopoldstraße 7,

Freiherr vou Scldencck , Oberschloß-
hauptmaun, Mühlburg .

Herr Baurath u Stadtrath Williard ,
Sofienstraße 35,

Herr Hoftheatermaler Wolf , Karl-
Friedrichstraße 4.

A252 .1

UsLIi .SlSrsvu 'd ,
ItLI 'ISI 'Ullv , ^ malievstr . 39, I . Ltuge .

^ .tslisr tsinstsr HsrrsnseluiöiLörsi . 1
6 -eS^ ttrrcket 1S70 . A 30.8

vnssss » Sonlimont Ksksrligsng sLmni « .
cksulsoksn u. engl - Stolle . Kol- s . Stsstounilorinen .

20 . s z IHn »,
im Saal » I der Brauerei Schrempp : Vortrag des Herrn Maschinen.
Inspektors k *. Slumrormsiri » über :

„Eine Reife vou Odessa nach der Krim und Batum",
erläutert durch zahlreiche Abbildungen. A 550

Gäste find willkommen , insbesondere sind die geehrten Damen freundlichst
eingeladen. Der Vorstand .

Militair -Pnusch,
M 8cM Asm-kM

p . Fl . M . 3 .- , P . ' / , Fl . M . 1 50
empfiehlt jA .36 .4

Vlotov lAvrlclv , LsrlsruL « .

Nutzholzverkauf .
Großh . Forstamt Pforzheim ver¬

kauft aus Domänenwald Hagenschieß
(bei Pforzheim) und Halde (bei Tiesen-
bronn ) mit Borgfristbewilligung am

Dienstag den 8 . Mai d . I .»
Morgens S Uhr ,

im Seehaus
s.. durch schriftliche Angebote:

die Loose Nr . 201 —341 mit 147
tannenen und fichtenen Stämmen
1 ., 132 dito II ., 291 dito III ,
1989 dito IV ., 435 dito V . Klaffe,
435 dito Sägholz und Klötze , 61
Forlenstämme und Sägholz .

Die Angebote, deren Eröffnung zu
besagter Stunde in Anwesenheit der
erschienenen Kaufliebhaber erfolgt, sind
Pro Festm. für die einzelnen Loose bis
längstens Montag » de» 7 . Mai 0. 1 .»
Abends 7 Ubr , beim Forstamt Pforz¬
heim Postfrei und verschlossen, mit Auf¬
schrift „Angebot auf Nutzholz " einzu¬
reichen .

d Hierauf durch Versteigerung :
Die Loose Nr . 401 —489 mit 31
Nadelstämmen I . und II , 52 dito
111 ., 170 dito IV ., 214 Nadelsäg¬
holz und Klötze, 3 Spaltklötze,
6 Forlen .

Angkbotsverzeichntflefür Summisston
und Listenauszüge durch das Forstamt,
wie durch die Forstwarte Mesterschmtdt ,
Mater und Kramer auf Seehaus ,
Künkele in Pforzheim, Meister in Tie¬
fenbronn, welche das Holz auf Verlangen
vorher vorzeigen. A 547 .1

Holz-Bersteigerung.
Das Großh . Forstamt Steinbach

(Amts Bühl ) versteigert am Montag
de« 7 . Mai IS « « , Vormittags
S Uhr im RathhauS in Steinbach
nachstehende Holzsortimente aus den
Domänenwaldungen I Aburgwald und
II Steinischer Wald :

1 Eiche , 92 Nadelholz-Stämme und
Klötze , 1765 Stück Starke - Stangen , 866
Hopfenstangen I . Kl , 725 II . Kl ., 965
III . Kl , 1425 IV Kl , 525 Rebstecken.

105 Ster Tannen -Scheit und -Prü -
gelholz , 16 Ster Buchen-Prügelholz
und 21 Loose Schlagraum . A .515 .1

Bürgerliche Rechtsstreite .
KüMursc .

A 531 . Nr 7016II . Mannheim ,
lieber das Vermögen der Firma
Casimir Paul , Inhaber Casimir
Paul in Mannheim , ist heute Vor¬
mittag 8 ' / , Uhr das Konkursverfahren
eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim v 2 1/2 .

Konkursforderungen sind bis zum
17 . M a i 1900 bet dem Gerichte an¬
zumeldenund werden daher alle Diejeni¬
gen, welche an die Maste als Konkurs¬
gläubiger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis
zum genannten Termine entwederschrift-
lich einzureichen oder der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die,Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände sowie zur
Prüfung der angcmeldeten Forde¬
rungen auf

Freitag den 25 . Mai 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . V,
Zimmer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache iu Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeiuschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlcgt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum17 . Mai 1900Anzeige zu machen .

Mannheim, den 27 . April 1900.
Der Gertchtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
A .543 . Nr . 14477 . Karlsruhe .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Karl Lang , Schuh¬
lager hier, Inhaber Karl Lang hier,
ist zur Beschlußfassung über eine vom

bote sind mit der Aufschrift „Pflaster-
arbeit" bis längstens Montag de»
7 . Mai , Vormittags L « Uhr » auf
dem Geschäftszimmer der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen , woselbst die
Bedingungen und die Verzeichnisse in¬
zwischen zur Einsicht aufliegen.

Karlsruhe , den 27 . April 1900 .
Gr . Wasser - u . Straßenbau -Jnspectton.

A,426,2. Karlsruhe -!

Großh. Bad. Staats-
Msenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung
am Montag de« 3 « . April l. Js .»
Vormittags 8 Uhr und Nach¬
mittags 2 ' /, Uhr beginnend , in un-
serm Versteigerungsraum , Eingang beim
Ettlinger Straßenübsrgang :

die im 1 . Quartal 1899 eingelie¬
ferten Fundsachen und Frachtgüter,
darunter ein Fahrrad ;

am Dienstag de« 1. Mai , Nach¬
mittags '/z3 Uhr im Hof der Haupt¬
werkstätte und auf unserm Holzlager¬
platz in Gottesaue : ,

verschiedene Loose Abfallholz.
Karlsruhe , den 23 . April 1900 .

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.
A .564. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
msenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Mai d . Js .
ist zum badtsch- elsaß - lothringischen Gü¬
tertarif der Nachtrag XI erschienen .
Derselbe enthält u . a . Tarifentfernungen
für die neu ausgenommen Stationen
Deutsch -Oth (Adlergrund ), Deutsch -Oth
(Bouvenberg), Deutsch -Oth (Cabucttzre ),
Deutsch -Oth (Hochöfen ), Deutsch -Oth
(Ladestelle Rediugen), Deutsch - Oth
(Pickberg ), Deutsch - Oth (Billerupt),
Nicderlauterbach, Salmbach, Scheiben-
bard und Schleithal der Reichseisen¬
bahnen, sowie für die Station Mann¬
heim Jndustriehafen der Badischen
Staatseisenbahncn .

Sodann enthält der Nachtrag neue
theilweise ermäßigte Entfernungen für
eine Anzahl Stationen der Strecke
Dettweiler - Bcndenheim - Sufflenheim,
sowie für die Station Weissenburg der
Reichsetsenbahncn.

Außerdem werden die vorgenannten,
neu in den Tarif aufgenommenenSta¬
tionen in eine Anzahl Ausnahmelartse
einbezsgen.

Die Frachtsätze für die Stationen
Ntederlauterbach, Salmbach, Schetben-
hard und Schletthal , sowie die theil¬
weise ermäßigten Entfernungen für die
Station Weissenburg treten erst mit
dem Tags der Inbetriebnahme der
Neubaustrecke Weiffcnburg-Lauterburg
in Kraft.

Karlsruhe , den 27 . April 1900 .
Großh . Generaldirektion.

Großh
A563 Karlsruhe .

. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . April 1900
ist für die Beförderung von roher
Baumwolle von den französischen
Aermelmeerhäfen nach südbadischen
Stationen ein neuer Ausnahmctarif in
Kraft getreten, durch welchen der gleich¬
namige Ausnahmctarif vom 15 . Juni
1898 aufgehoben wird . In den neuen
Tarif sind außer Oe IILvr « und
Dünkirchen noch mehrere andere fran¬
zösische Hafenstationen ausgenommen
worden. Exemplare desselben find un¬
entgeltlich durch die Dienststellen und
das Gütertarisbureau zu beziehen .

Karlsruhe den 27 . April 1900 .
Generaldirektton.
Velaiintmachuna

A .546. Nr . 7912. Weinhetw - -
Auf 1 . Mat d . Js . ist eine Schreib - ,
gehilfenstelle mit einer Jahresver -
gütung von 600 M . zu besetzen . Be- i
Werbungen wollen sofort bei uns ein- t
gereicht werden.

Weinheim, den 26 . April 1900 .
Großh . Bezirksamt.

Jollh .

Druck und Verlag der G . Braun ' scken Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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